
«M? 1381 Die Erfahrung hat gezeigt, daß Handwerks-Gesellen, denen ihres. Alters wegen keine
Wanderbücher gegeben werden dürfen, die erhaltenen Reise- und Zwangspässe als Wanderbücher be-
nutzten und denselben, sobgleich sie Vielfach von der vorgeschriebenen Route abgewichen sind, von ver«
schiedenen Polizei-Verwaltungen die Pcisse weiter visirt worden sind, ohne daß bei dem Visum die ge-
ringste Bemerkung über das Abweichen von der Route gemacht worden ist. � Jn Folge dessen bringen
wir das mit unserer CirrularsVerfügung vom 18. November 1836 mitgetheilte MinisterialsReseript vom
7. November 1836 und die Bestimmungen des WandersReglernents vom 24. April 1833 und den §32
der Paß-Jnstruction vom 17. Juli 1817 zur genauen Befolgung in Erinnerung.

Ebenso wird auf die Controlirung falscher Paß-Dorumente, mit welchen mitunter herumzies
hende Personen, als Zigeuner 2c. versehen sind, aufmerksam gemacht und hierbei auf§44 der bereits er-
wähnten Paß-Jnstruction verwiesen und bemerkt, daß wenn das PaßsDocument zur weiteren Visirung
råizcht mehr ausreicht, auf vorschriftsmåßig angeheftete resp. angesiegelte, nicht aber auf lose beigefügte

o en das Visum u ertheilen ist. » . . .g Bkeztms z» m» Mo; Vgl» Kannst. Regierung. gllitheilnng der; Innern. «
Vorstehender Erlaß wird den Polizeibehörden des Kreises zur genauen Beachtung bekannt gemacht.

Namslau, den 28. Mai 1861.
M 139] Artsloosrrng von Kreis-Obligationen betreffend.

Von der 50/0 freiwilligen Kreis-Anleihe sind die Obligationen  81, 85, 90», 115, 116,
123, 133 und 134 zur Auszahlung am 1. Juli c. gezogen worden, und werden die Besitzer hiermit
aufgefordert, den Betrag nebst Zinsen gegen Rückgabe der Obligation am l. Juli c. bei der hiesigen
Kreis-Communal-Kasse in Empfang zu nehmen. �� Sollte die Einhebung nicht erfolgen, so haben die
Besitzer es sich selbst beizumessen, wenn die desfallsigen Zinsen ihnen verloren gehen.

Nainslau, den 30. Mai 1861.
M1401 Eaubicription.

Jm Verlage von Herrmann Hollstein in Berlin ist das Kunstblath
»Die Huldigung des Bernh. Volkes vor Ihren Pkajestäteii dein Könige Wilhelm und der Königin Augusta«,
� Cum Subscriptionspreise von 1 föiblr. 15 Sgr. der guten Ausgabe, und 2 Thlr. der Pracht-Ausgabe,
Ekschrenem Bestellungen auf dieses Werk werden im landräthlichen Amte angenommen.

Namslau, den 31. Mai 1861.

Straßen-Sperrung.
_ Wsgen Reparatur der großen Brücke an der Schmogrszauer Mühle ist die Passage dort

VIH zUM I?- Juni c. gesperrt, was hiermit bekannt gemacht wird.
Namslarh den 30. Mai 186l.

As! 1411

M143] efanntmaebung.B
Dem Königi. Oberförster Herrn Ohrdorff zu Windischmatchwitz ist Seitens der Königi.

Regierung die Polizei-Verwaltung in den Ortschaften Windischmarchwih Mühcchkn UUV Nkkft
übertragen worden. Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Namslau, den 24. Mai 186l. «
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M. 143] Die Terinine zur SchutzpockemJntpfuiig betreffend.
Die nachstehend benannten Ortsgericiite rperdeighieidurch angewiesen:

« Mittwoch, den 52 Juni c.:
1. die Geimpften von Schwirz und Städte! zur Revision um Punkt 3 Uhr;
2. die Jmpflinge von Summer zum Jmpfen Punkt 4sj.«,· Uhr;
3. Sterzendorf hat 2 und Steinersdorf 2 ganz gesunde Kinder zum Vorimpfen nach Dammer zu schicken �V, Uhr!;

" Sonnabend, den 8. Juni c.:
1. die Geinipfttetn goi1i78pg1lhnischmarchwitz, Neumarchwiiz Griineiche zur Revision in Spolnischmarchwitz Nach-

Ml cl 2 T.� »
2. die Jmpflingeg von Minkidwsky und Saabe zum Jmpfen in Minkowsky, Punkt 31/2 Uhr;
3. die Jmpflinge von Windischmarchwiiz Mühlchen und Riese zum Jmpfen in Windischmarchwitz Punktsuhrz
4. Ellguth hat 2 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Windischmarchwiiz zu schicken, Punkt 6iuhrz

gehörig zu bestellen und weise dieselben gleichzeitig an, die KreisblattsBesiinimungen vom 26. &#39;April 1858
hierbei genau zu beachten. Namslaii, den 30. Mai 1861.

M 144] Polizeiliche Verfolgungem
Die Magd Rosina Przigoda aus Windisch�·-Marchivitz, Tochter des dort verstorbenen

Martin Przigoda, hat am 29. Februar v. J. zu Minken außerehelich ein Kind weiblichen Ge-
schlechts geboren, welches die Namen Anna Rosina erhalten hat.

Die P. Przigoda hat sich mit ihrem Kinde seit bereits einem Jahre von Windischmarchwitz
entfernt und ist ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln gewesen, da dieselbe sich wahrscheinlich iin hiesigen
und den angrenzenden Kreisen vagabondirend umhertreibt.

Die Ortsbehörden und Gensd�armeii des Kreises fordere ich daher auf, auf die P. Przigoda
zu vigiliren und dieselbe im Betretungsfalle nebst ihrem Kinde hierher abzuliefern.

Namslau, den 28. Mai l861.

M 145| Die wegen schweren Diebstahls bei dem Königi. KreissGericht zu Poln.-Wartenberg
in Untersuchung befi·ndliche unverehelithte Louise Hoffmann ist am 27. d. M. früh aus dem Königh
Kreis:Gerichts-Gefängnisse zu PolirsWartenberg entwichem

Die Ortsbehörden des Kreises fordere ich auf, auf die nachstehend signalisirte Louise Hoff·
mann zu Vigiliren und dieselbe im Betretungsfalle hierher abzuliefern. ·

Signalemenh Vor: und Summen: Louise Hoffmann; Geburtsort: Kempenz Aufenthaltsort: Bernst dtz Re-
ligion: evang.z Alter: 18 Jahre; Haare: blondz Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nase und und: ge-
wdhnlichz Zähne: vollständigz Kinn: rund; Gesichtsbildung: oval; Gesichtssarbu röthlichz Gestalt: untersetztz Sprache: deutsch
und polnisch. � Bekleidung: ein blauer Nesselrock mit kleinen Blumen; ein altes zerrissenes Hemde; baarfuß. -

Namslau, den 30. Mai 186I.

Der Königi. Landratlx Salice C onte sitt.

Die firirten Beiträge für das Kreuzburger Armen- und Schweidnitzer Correctionshaus
sind besiimmungsmäßig im Monat Juni jeden Jahres fällig. � «
» Die Magisträth Dominien und Ortsgerichte des Kreises veranlassen wir daher,«diese Beiträge

mit den Steuern für den Monat Juni nnd zwar vorläufig in derselben Höhe wie im Monat Juni v. J.,
VkstkMMt hierher abzufübtem Kiiiiiglirlje Rreis-Steuer-Y3easse.

Namskau, den 29. Mai 186l. Raub.

Allgemeiner Anzeiger
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Schuhmachermeister Vincent Franke gehörige Haus sub No. 47 des Hypotheken-
buche�: von Reichth at, abgeschätzt auf&#39;43l This. 10 Sgr., zufolge der, nebst Hypothekenschein und Be-
dingungen, im Bureau l. einzusehenden Tau, soll am l4. Juni 186|. Vormittags ll Uhr«
an ordentlicher Gerichtsielle subhastirt werden. _

Gläubiger, welche wegen einer-aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realfordetung aus
den Kausgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Siibhastations-Gericht atjzUmElV8U.

Namslau, den 10. Februar 1861.- Hönigl ßrcia-�brrimt. Etslt 3bthktlung.
DqkiksagungH Herzlichen Dank allen Denjenigen, welche am 26. Mai die irdische Hülle meiner

verstorbenen lieben Frau zur Ruheftätte begleiteten und hierdurch Ihre Achtung für die Verstorbene, sowie
Ihre Theilnahme an dem mich betroffenen Verluste bekundeten. Mängel, Lohnfuhrmann
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Holz-Verkauf und Gräferei-Verpachtttng.
Den 3. Juni o. sollen in der hiesigen Kieferhaide 1/2 Klafter Astholz, &#39;/2 Klafter Stockholz

und einige Schock birkenes Reisig-Brennholz, rneisibietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Ferner soll Mittwoch, den 5. Juni c.� Vormittags 9 Uhr, die Gräserei im Czisog, und

Freitag, den 7. Juni c.� Vormittags um 8 Uhr, die» Gräserei in den Forsitheilem Judenwinkeh
Neuenwege, GallwitzsErlich und Försterbruch, metstbtetend verpachtet werden.

Kauf- und Pachtlusiige werden hierzu eingeladen.
Namslau, den 31. Mai l861. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Mithlenbesitzer G. Jeltsch in Skorischau beabsichtigt das Wasserbett bei seiner Wasser-

mühle, ohne dabei gegen das alte eine Veränderung vorzunehmen, umzubauem
Jn Gemäßheit des H 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vorn 17. Januar 1845, zufolge

Genehmigung derzKönigl. Regierung vom 14. d. Mts., wird dies Unternehmen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, mit dem Anheimstellen, etwa gesetzlich begründete-Einwendungen gegen diesen Umbau bin-

Skorischau, den 24. Mai 1861.
·nen einer PräclusiviFrist von vier Wochen bei der unterzeichneten Orts-Polizei-Behörde anzumelderk

Die Orts-Polizei-Behorde.

Bekanntmachuugp
Zur Verpachtung der Grasnutzung in den Gräben der Oels-NamslausKreuzburger Chaufsee

zwischen Namslau und Grambschütz findet der LicitationssTermin
Montag, den 3. Juni, Vormittags 11 Uhr, in der Zoll-Hebestelle zu Giesdorf

statt, was mit dem Bernerken bekannt gemacht wird, daß der Zuschlag gegen sofortige Baarzahlung
der höchsten Gebote erfolgt.

Oels, den 27. Mai 186l. Der Kreis-Baumeister 
W. Haupt.

A u c t i o n e n.
Dienstag, den l1. Juni c.� Vormittags 10

Uhr, werden im AuctionssLocale des hiesigen
KönigL KreiscGerichts

M e u b l e s ,
Freitag, den lll. Juni c.� Vormittags

10 Uhr vor dem Docfgerichts-Kretscham zu
Glausche

4 Bullen, 1 Kuh, 1 Pferd und 1 Plauenwagem
sowie Sonnabend, den 15. Juni c.� früh

10 Uhr vor dem gerichtlIzluctionslocale hierselbst
2 braune Pferde und 1 Plauenwagen

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert
werden, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Narnslau, den 29. Mai 1861. ,
Hoffmann, Auctions-Commissarius.

Holz-Verkauf.
Montag, den 27. Juni c.� Vormittags

10�12 Uhr, sollen aus dem Einfchlage pro 1861
b�? Forstschutzbezirks Schadegur circa 50 Stück
HlckferniBauhölzer und 70 Klaftern diverse Brenn-
hOlzkk, sowie aus dem Belaufe Sgorsellitz circa
40 Klsftern diverse Brennhölzey auf dem Rath-
hsllsk ZU Nekchthal meistbietend gegen gleich baake
Bezahlung verkauft werden.

WMV--M0kchwitz, den 27. Mai 1861.
Der Königi. Oberförster

Ohrdorss.

Mais- Gries
hat billig zu verkaufen: S. Scl!mdler.

A u c t i o n.
Morgen Sonntag, den 2. Juni, �Roch:

mittags 2 Uhr, soll der Nachlaß der verstorbe-
nen Kruber�schen Eheleute, bestehend aus Betten,
Kleidungsstücken und Hausgeräthem gegen baare
Bezahlung öffentlich meisibietend verkauft werden.

Die Erben.

Selter- und Soda-Wasser
offerirt: H. Grimm,

Firma: J. Franke in Neichtljgk
Den Herren Schankwirthen

empfehle ich neu angekommene Glaswaaren, als:
sehr schöne eckige Bierkuffen, hohe schön ge-
formte Bier- und. Schnaps-Gläfer, Flaschen
2c. zu billigen Preisen. S. Schwerste

am Ringe.

Einige 100 Schock Krautpflanzen
sind zu verkaufen bei F. Gvttfchalk

in Kaulwih

Das Wellenbad
in hiesiger Stadtmithle empfiehlt hiermit:

W. Kliecha

Wegen Ausbleibens einer Menge Bierslasehen
zeige ich meinen Kunden hiermit an, daß tch Bier
in Flaschen �- ohne Ausnahme �� nur gegen Em-
lieserung einer Flasche mit Pfropfen, oder  Qualen
gung von 172 Sgn Pfand dafur, verabfolge.

A. Hossmanm
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Schlcsischer Illerkin zur Illntersiiilznng von zlandwirthfchastø-Yeamten.
Nachdem am 3. Mai durch den Herrn Ober-Präsidenten die Statuten des Vereins beståtigt worden� sind, kann zur

definitiven Constituirung desselben geschritten werden. Zu diesem Zwecke soll Sonntag, den 9. Juni, Nachmittags
4 Uhr, im Schülzenhause zu Namslau eine Kreisversammlung stattfinden, zu welcher außer allen WirthschaftkkBeqmten
des Kreises die Gönner und Freunde des Vereins und des landwirthschafti. Veamtenstandes, besonders die Herren Ritterguts-
heftiger und Pächter des Kreises, deren Wohlwollen und Vetheiligung dem Gedeihen des Vereins unentbehrlich ist, hierdurch
ganz ergebenst eingeladen werden.

Für diejenigen Herren, welchen durch Versehen oder wegen etwaiger Abwesenheit ein diesfälliges Cireular nicht zu
Händen gekommen ist, wird hierdurch bemerkt, daß die Gegenstände der Verhandlung folgende sein werden:

1! Abgabe der schriftlichen Veitritrs-Erklårung såmmtlicher Mitglieder, nebst Angabe des übernommenen Veitrages, sowie
Zahlung desselben sür das laufende Quartalz

2! Wahl des Kreisvorstandes und Ehrenraths  § 9 der Statuten!z
3! Wahl eines Abgeordneten für die auf den 25. Juni nach Vreslau anberaunrte General-Versammlung.

Um die Zahl sämmtlicher Vereinsmitglieder genau übersehen zu können, ist es wünschenswerth, wenn die hoch-
geehrten Gönner, sowie die wirklichen Mitglieder des Vereins, welche der Versammlung beizuwohnen verhindert sind, auch�
wenn die Letzteren die Erklärung schon früher abgegeben haben, ihre event. Veitritts-Erklårung s chriftlich, nebst Angabe
des jåhrlichen Veitrages, an den unterzeichneten Kreisvorstand bis zum Tage der Versammlung einsenden wollen.

Exemplare der Statuten können aus der Expedition dieses Vlattes unentgeldlich bezogen werden.
Wer interimistische Lreisvorsland des Zleanrtewzlsilfsvereing im greife Mammon.

Feuer-Versicherungs-Bank«füIf"Dieutschland in Gotha.
Nach dem RechnungssAbschlusse der Bank für 1860 beträgt die Ersparniß für das vergangene

Jahr 75 Procent der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des

Abschlusses vom Unterzeichnetem bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungs-Ab-
schlusse zu jedes Versicherten Einficht offen liegen.

Denjenigen, welche beabsichtigen, diesengegenseitigen Feuer-VersscherungsspGesellschaft beizutreten,
giebt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermittelt die Versicherung.

Brieg, den 23. Mai 1861.

Rohen Hcrfe »
übernimmt zum Mahlen und besorgt selben btnnen
8 Tagen zurück H. SteiniiG

am Ringe unter den Landen.

Ein kahlgeschorener weißer Hund  ,,Schnapv«·!
Bologneser Rate, ist mir gestern entlaufen. Der
Finder erhält bei Rückgabe desselben außer Erstats
tung der Futterkosien noch l Thln Belohnung.

Namslau, den 28. Mai 1861.
Fendley Assessoim

Den 27. d. M. habe ich zwischen 12 unb 1 Uhr Nachts
eine vollständige Krinoline auf hiesiger spromenade aufgefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer knnn dieselbe gegen Erstattung
der Jnsertions-Gebühren bei mir abholen.
__._ Nlldvlph Stenzeh Maler und«Lackirer.

Zur» öffentlichen Tanzmusik auf Sonntag, den
2. Juni c., ladet ergebenst ein:

Entree 2 Sgr. verw. L, Niegen

Lampersdorf, den 24. Mai 1861.

Zu dem auf Sonntag, den 2. Juni auf lnengem Weinberge, stattftndenden Eoncerte, vor·
getragen von der Kapelle des 4. HusakkjpRegjmcnts in Ohlau, ladet ergebenst ein«:

Bei ungünstiger Witterung, sowie auch nach dem Concerte, Tanzvergnügen auf dem Saale.
Anfang Punkt 3 Uhr Nachmittags:

  g

H. Meer-ich,
agent der ckeuerdJersiaherungsJzanä f. D. in tgothm

Zum Tanzvergnügen auf Sonntag, den 2. d.M.,
ladet ergebenst ein: H. Ebsteim Schloßbrauen
�Zum Öffentlichen Tanzvergnügen auf Sonntag,
den 2. d. M» ladet ergebenst ein: s

Döring. PoltnVorstadt
Beschlüsse der StadtverordnetenVersammlung

in der Sitzung am 28. Mai.
Anwesend 19 Mitglieder. Jn Folge Anempfehlung der

Schul-Deputation ist der bisherige Schulvogt Mios e bis
zum 1. Juli 1862 fest anzustellen und demselben ein ienst-
schild zu beschaffen. -� Dem Thurmwåchter sind auf Stiefeln
2 Thlr. und einem bejahrten Bürger die Erhöhung der Armen-
spende von 1 Thlr. 7 Syst. 6 Pf. auf 2 Thlr. monatlich be-
willigt worden. �- Von einer Erwiderung der Königl. siegte:
rung in Vetreff der  Einrichtung einer höheren Bitrgerschulklasse
wurde Kenntniß genommen. � Zweien hiesigen Lehrern ist
eine persönliche Zulage von jåhrlich 50 Thlr. vom1. Januar
1861 ab, bewilligt worden. -� Ein Vortrag der Vorsitzen-
den, die Verwaltung der stådtischen Deputationen betreffend,
wurde dem Magistrat überwiesenz und schließlich 6 211131193:
gefuche genehmigt. Garntgner. Herrmanrn

Ftöhliclx Gastwirtlx

HJHJ

Eine kalblederne Maurerschürze und eine Kelle ist billig zu verkaufen. Nåheres in der End. d. BL

Redaetion, Druck und Verlag voniJvIsrnsniann«in�9iamslau.
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